
 

 

Das Schloss in Versailles 
 
König Ludwig XIV. wollte, dass all seine Untertanen ihn verehrten. Deshalb machte er die 
Sonne zu seinem Wahrzeichen. Außerdem ließ er ein Schloss 18 km von Paris entfernt bauen. 
Es hieß das Schloss in Versailles und sollte die größte und schönste Königsresidenz in Europa 
werden. Versailles war eine teils sumpfige, teils sandige Einöde. Hier wollte der König zeigen, 
dass er auch über die Natur Sieger war. 
22000 Arbeiter und Soldaten, 6000 Pferde mussten jahrelang Erde bewegen, Gräben ziehen 
und den Sumpf entwässern. Ein riesiges hölzernes Maschinenwerk wurde in einem nahen 
Fluss errichtet, um das frische Wasser für die Springbrunnen des Gartens heraufzupumpen. 
Hinter dem Schloss standen 1400 Springbrunnen, um welche die Gärtner jedes Jahr 150000 
Pflanzen setzen mussten. Kein Halm und keine Blume durfte anders wachsen, als es der König 
und seine Gartenmeister wollten. Das Schlafzimmer des Königs war der Mittelpunkt des  
Schlosses. Ein Spiegelsaal im Schloss verband den Salon des Krieges mit dem Salon des 
Friedens. 
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